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Prüfprotokoll UZ 06

Möbel 
und vergleichbare Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen
Version 9.1
vom 1. Jänner 2019

1. Das Prüfprotokoll richtet sich in erster Linie an GutachterInnen und LizenznehmerInnen und stellt eine Spezifizierung der in der Richtlinie angeführten Prüfungen dar. Es zielt darauf ab, die Produktprüfung im Rahmen eines Umweltzeichen-Antrages zu vereinheitlichen. 
Das Protokoll ist als praxisbezogener Leitfaden zur Prüfungsdurchführung zu betrachten, in dem alle Anforderungen der Richtlinie in Form von Prüfungsschritten gemeinsam mit den jeweiligen Prüfmethoden dargestellt sind.

2. Schon bestehende Untersuchungsergebnisse können in das Gesamtgutachten mit einfließen, sofern diese inhaltlich die Anforderungen der Richtlinie abdecken.

3. Wird das Umweltzeichen für unterschiedliche Produkte bzw. mehrere Produktgruppen beantragt, so muss jeweils ein gesondertes Prüfprotokoll erstellt werden.

4. Vom zu überprüfenden Produkt ist eine Stichprobe nach anerkannten Regeln der Statistik zu ziehen.

5. Das Prüfprotokoll ist als Formular erstellt und kann elektronisch ausgefüllt werden. 
Bitte senden Sie ein Exemplar des Prüfprotokolls mit eingescannter Unterschrift per E-Mail oder mit Unterschrift per Post an den VKI.
Bei Fragen zum Prüfprocedere kontaktieren Sie bitte

VKI, Verein für Konsumenteninformation, Team Umweltzeichen
Linke Wienzeile 18, 1060 Wien

Dr. Susanne Stark
Tel: +43 (0)1 588 77-208; Fax: Dw. 99 207
e-m@il: sstark@vki.at

Allgemeine Angaben

Angaben zum Antrag: 

Firma:
      

Adresse:
      

Produktionsstätte:
      


(falls nicht ident mit der Firmenadresse)

AnsprechpartnerIn:
      



Telefon:
      
  E-Mail:      


Angaben zum Gutachten (bitte ankreuzen):
ERSTPRÜFUNG
 FORMCHECKBOX 

Alle Anforderungen sind zu überprüfen und das komplette Prüfprotokoll ist auszufüllen.


FOLGEPRÜFUNG (VERLÄNGERUNG DER LIZENZ)
 FORMCHECKBOX 


Produktänderungen
 FORMCHECKBOX 

Hat sich das Produkt seit dem letzten Gutachten geändert (z.B. Rezeptur, Verpackung, Deklaration), muss in den entsprechenden Punkten nachgewiesen werden, dass alle Anforderungen der Richtlinie weiterhin eingehalten werden.

Änderungen der Richtlinie
Das Produkt ist (auch) hinsichtlich der geänderten Anforderungen der Richtlinie vom Jänner 2019 (inkl. der Erweiterung um Vollholzsärge vom 1. Jänner 2020) zu überprüfen, diese sind im Prüfprotokoll farblich hinterlegt 
. 

Prüfstelle:
     


Adresse:
     


GutachterIn:
     

Telefon:
     
  E-Mail:     

1 Produktgruppendefinition

Angaben zum Produkt/zu den Produkten, für welches/für welche das Umweltzeichen beantragt wird:
Für detaillierte Angaben zu allen gefertigten Möbeltypen bzw. der in der Richtlinie erfassten vergleichbaren Produkte, für die das Umweltzeichen beantragt wird, sowie zur Dokumentation der dazu eingesetzten Roh‑ und Werkstoffe, verwenden Sie bitte die Tabellen 1, 2a/b und 3 im Anhang. 


     


Art der Fertigung:
 FORMCHECKBOX 

Einzelfertigung
 FORMCHECKBOX 

Serienfertigung
Das Produkt entspricht (weiterhin) der „Produktgruppendefinition“ 
in der Richtlinie UZ 06
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen/Beilage Nr.:      
2 Gesundheits- und Umweltkriterien

2.1 Herkunft des Holzes
Daten zu den jährlich eingesetzten Holz und Holzwerkstoffen für die beantragten Produkte:

· Aufstellung der eingesetzten Holzarten und Holzwerkstoffe, deren Herkunft und Menge (siehe Tab.2a im Anhang)

· Nachweis des jährlichen Outputs an Möbeln bzw. Produkten
in Beilage Nr.     
Bitte beachten Sie, dass für Särge lediglich einschichtige Massivholzplatten zulässig sind.
 FORMCHECKBOX 

Der Anteil an Holz, Holzfasern oder Holzspäne (ausgenommen Recyclingholz) 

aus Wäldern, die nach den Grundsätzen einer nachhaltigen 

Forstwirtschaft bewirtschaftet werden, beträgt 


     
%
Mögliche Nachweise für die Herkunft aus nachhaltiger Forstwirtschaft (zu 50%):

· Zertifikate nach der Richtlinie UZ 07 „Holz- und Holzwerkstoffe“ zur Vergabe des Österreichischen Umweltzeichens.

· Zertifikate  von FSC oder PEFC für die Rückverfolgbarkeit der Wertschöpfungskette und andere gleichwertige Zertifikate - plus dem entsprechenden Claim auf der Rechnung der eingekauften Hölzer bzw. Holzwerkstoffe.

Für nicht zertifiziertes Holz könnte die Nachhaltigkeit auch folgendermaßen nachgewiesen werden:
· Ein freiwilliges Rückverfolgungssystem mit Nachhaltigkeitsbestätigung, das zertifiziert sein kann und oft Bestandteil von Managementsystemen wie ÖNORM ISO 9000, EMAS ist. 
· FLEGT-Lizenz, wenn das Holz aus einem Land mit einem Forstgesetz stammt, das dem § 1 des Österreichischen adäquat ist und das ein Voluntary Partnership Agreement mit der EU unterzeichnet hat. 
· Weitere, vergleichbare Belege
 FORMCHECKBOX 
 
Es wird Recyclingholz eingesetzt.

Beim Einsatz von Recyclingholz ist nachzuweisen, dass es der Recyclingholz-Verordnung entspricht. Beurteilungsnachweise gemäß Anhang 2 (Recyclingholz) bzw. Anhang 3 (Recyclingholzprodukte) sind dem Gutachten beizulegen.
Nachweise/Anmerkung/Beilage:      
2.2 Allgemeine Regelungen für Roh- und Einsatzstoffe 

 FORMCHECKBOX 

Eine Aufstellung aller für Umweltzeichenprodukte eingesetzten Werkstoffe außer Holz
 befindet sich in den Tabellen 2b im Anhang.

 FORMCHECKBOX 

Eine Aufstellung aller für Umweltzeichenprodukte eingesetzten Stoffe und Gemische 
  befindet sich in Tabelle 3 im Anhang.

Für flüssige Oberflächenbehandlungsmittel und –beschichtungen sind die Herstellererklärungen gemäß Anlage 1 beizulegen. 

Beilagen:      
Für alle anderen Stoffe und Gemische, die bei der Produktion zum Einsatz kommen (Klebstoffe, Reinigungsmittel für Lackreste etc.) bestätigen Sie bitte Folgendes:

· Die aktuellen Sicherheitsdatenblätter (SDB) für alle eingesetzten Stoffe 
bzw. Gemische sind dem Gutachten in deutscher oder englischer 
Sprache beigelegt. 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sicherheitsdatenblätter siehe Beilage Nr.:      
 FORMCHECKBOX 

Es sind keine halogenierten Verbindungen enthalten
 

Maximal zulässige Einsatzkonzentrationen für Stoffe, die in bestimmte Gefährlichkeitsmerkmale eingestuft sind 
Tabelle 4: Gefahrenhinweise (Gefahrenkategorien) und zugehörige allgemeine Grenzwerte. 
	Gefahrenhinweise (Gefahrenkategorien)
	Allgemeiner Grenzwert 

in Gewichts% *

	Akut toxisch der Kategorien 1, 2 oder 3
	

	H300  (Akut Tox. oral Kat.1 und 2)
H310  (Akut Tox. dermal Kat.1 und 2)
H330  (Akut Tox. inhalativ Kat.1 und 2)
	0,1

	H301  (Akut Tox. oral Kat. 3)

H311  (Akut Tox. dermal Kat. 3)

H331  (Akut Tox. inhalativ Kat. 3)
	0,1

	Toxisch für spezifische Zielorgane (STOT) der Kategorien 1 
	

	H370 (STOT einmalig Kat. 1)

H372 (STOT wiederholt Kat. 1)
	1,0

	Karzinogenität 
	

	H350, H350i  (Kat. 1A, 1B)
	0,1

	H351  (Kat.2)
	0,1

	Keimzellmutagenität 
	

	H340  (Kat. 1A, 1B)
	0,1

	H341  (Kat.2)
	1,0

	Reproduktionstoxizität
	

	H360F, H360D, H360FD, H360Fd, H360Df (Kat. 1A, 1B)
	0,1

	H361f, H361d, H361fd (Kat.2)
	0,1

	H362 (Reproduktionstoxisch auf oder über die Laktation)
	0,1

	Umweltgefahren
	

	H400 (Akut gewässergefährdend)
	1,0

	H410 (Chronisch gewässergefährdend Kat. 1)
	1,0

	H411 (Chronisch gewässergefährdend Kat. 2)
	1,0

	H420 Schädigt die öffentliche Gesundheit und die Umwelt durch Ozonabbau in der äußeren Atmosphäre
	0,1

	Stoffe, die nach Artikel 59 der REACH-Verordnung in die sogenannte Kandidatenliste aufgenommen wurden. Dabei ist jene Version der Kandidatenliste gültig, die zum Zeitpunkt der Antragstellung aktuell ist.

	0,1

	Stoffe, die als PBT (persistent, bioakkumulierend und toxisch) oder 
vPvB (stark persistent und stark bioakkumulierend) eingestuft sind (REACH, Anhang XIII)
	0,1

	Stoffe, die nach Grenzwerteverordnung „eindeutig als krebserzeugend ausgewiesene Arbeitsstoffe“ (Anhang III – A1 und A2) und als „krebserzeugende Stoffgruppen oder Stoffgemische“ (Anhang III – C) eingestuft sind
	0,1

	Stoffe, die nach Grenzwerteverordnung als „mit begründetem Verdacht auf krebserzeugendes Potential“ (Anhang III - B) eingestuft sind
	1,0


Ausnahmen:

· Zinkphosphat (CAS 7779-90-0) und Zinkoxid (CAS 1314-13-2) als Isolierpigmente dürfen insgesamt zu max. 2 % zugesetzt werden. 

· Diphenyl-2-ethylhexylphosphat (CAS 115-86-6) ist bis 1,5% zulässig.

· Triphenylphosphat (CAS 115-86-6) ist bis 0,2% zulässig. 
Sollte diese Substanz auf die Kandidatenstoffliste nach REACH enthalten sein, ist diese Ausnahmeregelung nicht mehr gültig, sondern es gilt die allgemeine Konzentrationsgrenze für alle Kandidatenstoffe nach REACH von 0,1%.

Sofern Stoffe bzw. Gemische mit Inhaltsstoffen verwendet werden, die in die Gefährlichkeitsmerkmale entsprechend Tabelle 4 eingestuft sind, sind diese in folgende Tabelle zu übertragen.

Tabelle 5: Stoffe bzw. Gemische mit Inhaltsstoffen mit Gefährlichkeitsmerkmalen nach Tabelle 4
	Handelsname des Stoffs/Gemischs


	Chem. Bez. des Inhaltsstoffs
	CAS-Nummer
	SDB
Beil.Nr. 
	Einstufung
	Massen% in 
 Produkt

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


Alle Stoffe bzw. Inhaltsstoffe in Gemischen mit Gefährlichkeitsmerkmalen nach 
Tabelle 4 werden zu maximal den dort angeführten Massen% bzw. entsprechend der Grenzwerte gemäß der genannten Ausnahmen eingesetzt.     FORMCHECKBOX 
 ja 

 FORMCHECKBOX 
 nein
Stoffe und Gemische, die während der Herstellung die in Tabelle 4 angeführten Gefährlichkeitsmerkmale verlieren (z.B. durch Ausreagieren), sind von den angeführten Mengenbeschränkungen ausgenommen. Sollte dies der Fall sein, so ist oben „nein“ anzukreuzen und unter folgendem Punkt (Anmerkungen/Beilage Nr.) der Verlust des Gefährlichkeitsmerkmals plausibel darzustellen.
Anmerkungen/Beilage Nr.:      
2.3 Spezifische Anforderungen für Roh- und Einsatzstoffe

2.3.1 Flammschutzmittel

 FORMCHECKBOX 
 Es werden keine Flammschutzmittel eingesetzt

oder

Es werden folgende Flammschutzmittel eingesetzt:

 FORMCHECKBOX 
 Anorganische Ammoniumphosphate (Bsp. Diammoniumphosphat, Ammoniumpolyphosphat etc.)
 FORMCHECKBOX 
 andere wasserabspaltende Minerale (Aluminiumhydrat o.ä.)
 FORMCHECKBOX 
 Blähgraphit

Anmerkung/Beilage:      
Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.2 und 2.3  der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

2.4 Emissionsarmut

Die Kriterien für Emissionsarmut in diesem Kapitel (2.4) sind für Särge nicht anzuwenden.
 FORMCHECKBOX 

Alle Angaben zu den eingesetzten Hölzern und Holzwerkstoffen befinden sich in Tabelle 2a im Anhang.
Die Nachweise für die Bindemittel Formaldehyd (2.4.1), Phenole (Kap. 2.4.2) oder MDI (Kap.2.4.3) können entfallen, sofern sie in der Prüfkammermessung nach Kap.2.4.4 erfasst werden.

2.4.1 Emissionsgrenzwerte Holzwerkstoffe mit Formaldehyd-haltigen Bindemitteln
Die verwendeten, vom Antragsteller erworbenen Holzwerkstoffe emittieren - entsprechend dem eingesetzten Trägerwerkstoff bzw. dem eingesetzten Bindemittel – maximal:

· 0,05 ppm (0,062 mg/m³) Formaldehyd pro m³ bzw. 


 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
2,0 mg Formaldehyd pro m2 und h

Nachweis durch

· Messung, Beilage Nr.:      
· Verwendung von Holzwerkstoffen, die nach UZ 07 „Holz- und Holzwerkstoff“ zertifiziert sind, UW-Nr.:      
· Verwendung von Holzwerkstoffen, die mit einem Gütezeichen mit maximal den in der Rl. genannten Grenzwerten ausgezeichnet sind, nämlich
     
Zertifikat, Beilage Nr:      
2.4.2 Emissionsgrenzwerte Holzwerkstoffe mit phenolhaltigen Bindemitteln
Die verwendeten, vom Antragsteller erworbenen Holzwerkstoffe emittieren - entsprechend dem eingesetzten Trägerwerkstoff bzw. dem eingesetzten Bindemittel – maximal:

· 10 (g/m³ (Prüfung nach 24 h, 72 h und 28 Tagen) 


 FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein
Nachweis durch

· Messung, Beilage Nr.:      
2.4.3 Emissionsgrenzwerte Holzwerkstoffe mit Bindemitteln auf Basis von polymerem MDI (Methyldiisocyanat)

Eine Emission an MDI bei den erworbenen Holzwerkstoffen – entsprechend dem eingesetzten Trägerwerkstoff – 
· ist nicht nachweisbar sein (Nachweisgrenze 0,1 µg/m³).               FORMCHECKBOX 
 ja    FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis durch

· Messung, Beilage Nr.:      
2.4.4 Emissionsgrenzwerte
Die in der folgenden Tabelle angeführten Emissionsgrenzwerte werden     FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
eingehalten:

	Substanz
	3. Tag
	Endwert (28. Tag)

	Summe der organischen Verbindungen im Retentionsbereich C6 – C16 mit Ausnahme von Essigsäure (TVOC)
	≤ 3,0 mg/m³
	≤ 0,4 mg/m³

	Essigsäure
	
	≤ 0,60 mg/m³

Bei über 0,30 mg/m³ muss nach 1,5 Jahren erneut geprüft werden.

	Summe organische Verbindungen im Retentionsbereich > C16 – C22  (Σ SVOC)
	-
	≤ 0,1 mg/m³

	Krebserzeugende Stoffe

	≤ 0,01 mg/m³ 
Summe
	≤ 0,001 mg/m³ je Einzelwert

	Summe VOC ohne NIK
,

	-
	≤ 0,1 mg/m³

	R-Wert

	-
	≤ 1

	Formaldehyd
	-
	Rohe Holzwerkstoffe: 

0,05 ppm (0,062 mg/m³)
Beschichtete Holzwerkstoffe
Prüfkörper entspr.ÖNORM EN 717-1
:
0,03 ppm (0,037 mg/m³)


	Phenole (bei Holzwerkstoffen mit phenolhaltigen Bindemitteln)
	
	10 µg/m³


	MDI (bei Holzwerkstoffen mit Bindemitteln auf Basis polymerem MDI)
	
	Nicht nachweisbar

(NWG = 0,1 µg/m³)


	Ammoniak

	
	≤ 0,1 mg/m³


Die Nachweise für Formaldehyd, Phenole oder MDI können entfallen, wenn sie gemäß der Kapitel 2.4.1, 2.4.2 oder 2.4.3  nachgewiesen werden.
Prüfkammermessung mit der Probenvorbereitung und den Prüfkammerbedingungen gemäß Richtlinie. 
Dazu können Probenahmeprotokoll (Anlage 2) und Probenahmeanleitung (Anlage 3) verwendet werden (bzw. adäquate Formulare).


Beilage(n) Nr.:      
Anmerkung/Beilage:      
Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.4 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

2.5 Leder

Bei den eingereichten Möbeln wird Leder eingesetzt:
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Falls ja

· Anhand einer Chromatbestimmung (Nachweisgrenze 3 mg/kg) wurde 
nachgewiesen, dass sechswertiges Chrom (CrVI) nicht nachweisbar ist.  FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beilage Nr.:      
· Konservierung 
Erklärung des/der Lieferanten, dass von der Schlachtung bis zum fertigen 
Leder keine chemische Konservierung erfolgt ist.                                      FORMCHECKBOX 
 ja  
 FORMCHECKBOX 
 nein

oder

Eine Herstellererklärung zur chemischen Konservierung gemäß
Anlage 2 einschließlich des Nachweises des Konservierungs-
mittelgehalts gemäß Richtlinie                                                                    FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beilage Nr.:      
· Verbotene Farbstoffe und Pigmente

Beilage einer Herstellererklärung gemäß Anlage 2
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

oder

Beilage eines Prüfgutachtens über die Erfüllung der Anforderungen zu Farbstoffen 
und Pigmenten von Öko-Tex Standard 100 (Verfahren genannt in 
Öko-Tex Standard 200)
 FORMCHECKBOX 
 ja       FORMCHECKBOX 
 nein

Beilage Nr.:      
2.6 Textilien

Bei den eingereichten Möbeln werden Textilien eingesetzt:
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Falls ja

· Gibt es für die eingesetzten Textilien eines der folgenden Zertifikate? 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
(zutreffendes bitte ankreuzen und Kopie beilegen)




Öko-Tex 100
 FORMCHECKBOX 





EU-UZ Textilien
 FORMCHECKBOX 





Qualitätszeichen Naturtextilien
 FORMCHECKBOX 





Österr. Umweltzeichen für Textilien
 FORMCHECKBOX 

Beilage Nr.:      
Falls keines der o.g. Zertifikate vorliegt, müssen folgende Punkte zu Farbstoffen/ Pigmenten und Bioziden erfüllt werden:

· Verbotene Farbstoffe und Pigmente

Beilage einer Herstellererklärung gemäß Anlage 2
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Oder

Beilage eines Prüfgutachtens über die Erfüllung der Anforderungen zu Farbstoffen 
und Pigmenten von Öko-Tex Standard 100 (Verfahren genannt in 
Öko-Tex Standard 200)
 FORMCHECKBOX 
 ja       FORMCHECKBOX 
 nein

· Biozide
Beilage eines Prüfgutachtens über die Erfüllung der Anforderungen an Biozide von Öko-Tex Standard 100 (Verfahren genannt in Öko-Tex Standard 200)             


 FORMCHECKBOX 
 ja       FORMCHECKBOX 
 nein


Beilage Nr.:      
Werden Bezugsstoffe aus Wolle oder sonstigen tierischen Fasern 
eingesetzt?   
 FORMCHECKBOX 
 ja
      FORMCHECKBOX 
 nein
Falls Ja

Bestimmung des Absolutgehalts von Phyretroiden/Permethrin liegt bei 
(Methode siehe Richtlinie)
 FORMCHECKBOX 
 ja
     FORMCHECKBOX 
 nein

Beilage Nr.:      
	Gehalt an Permethrin
	Verbraucherinformation am Produkt
	

	< 3,0 mg/kg 
übrige Pyrethroide < 1 mg/kg 
	„Nicht gegen Wollschädlinge geschützt.“
	 FORMCHECKBOX 


	35 mg/kg -100 mg/kg
	„Produkt enthält Permethrin zum Schutz gegen Wollschädlinge.“
	 FORMCHECKBOX 



Gehalte darüber hinaus bzw. dazwischen sind nicht zulässig.
Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.3 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkung/Beilage:      
2.7 Produktion 

Existiert für den Produktionsstandort eine nach EMAS Verordnung 
validierte Umwelterklärung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

oder
Ist die Produktionsstätte nach ÖNORM EN ISO 14001 zertifiziert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      

wenn nein:

Ein Zeichnungsberechtigter des Produktionsstandortes hat die Einhaltung der nationalen gesetzlichen Anforderungen bzw. behördlichen Auflagen (mindestens auf EU-Niveau und insbesondere die Materien Luft, Wasser, Abfall, Chemikalien, Umwelt- und Störfallinformation sowie ArbeitnehmerInnenschutz betreffend) zu bestätigen. 


Herstellererklärung, Beilage Nr.:      
Ein Abfallwirtschaftskonzept in Anlehnung an das AWG, 
vollständig gemäß Erlass des BMUJF ist vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein


Beilage Nr.:      
2.7.1 Luft- und Lärmemissionen (Betriebsanlage)

Nachweis der Einhaltung von Luft- und Lärmemissions-Grenzwerten gemäß gesetzlicher Regelungen und behördlicher Auflagen:
Beilage Nr:      
Existiert für den Produktionsstandort ein nach ÖNORM EN ISO 14001 zertifiziertes bzw. nach EMAS Verordnung validiertes Umweltmanagementsystem, können die Audit-Ergebnisse als Nachweis der Einhaltung dieser Produktionsanforderungen herangezogen werden.

2.7.2 Belastungen am Arbeitsplatz 

Nachweis der Einhaltung der Grenzwerte bzw. Technischen Richtkonzentrationen der Grenzwertverordnung bzw. die Bestimmungen der Arbeitnehmer​Innenschutzverordnung für die Emission fester Schwebstoffe bzw. gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe:
Beilage Nr.:      
Nachweis der Minimierung der Lärmemission entsprechend arbeitsrechtlicher Anforderungen:
Beilage Nr.:      
2.8 Langlebigkeit und Abfallreduktion

Diese Kriterien sind für Särge nicht anzuwenden.
Angaben zur Erfüllung von mindestens einem der nachstehenden Soll-Kriterien:

ein Reparatur‑ und Pflegeservice wird angeboten
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ersatzteilgarantie für Verschleißteile von mindestens 10 Jahren 
und Service-Telefon für Kunden ist vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Ein Rücknahmesystem für Altmöbel existiert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Punkt 4 dieses Prüfprotokolls.


Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.8 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein


Anmerkung/Beilage:      

2.9 Verpackung

Die Verpackung ist frei von halogenierten organischen Verbindungen
   FORMCHECKBOX 
 ja
     FORMCHECKBOX 
 nein

Die Verpackung enthält keine Styrolverbindungen
 FORMCHECKBOX 
 ja      FORMCHECKBOX 
 nein

Folgende Verpackungen werden für die Möbel verwendet (plus Angaben zur Luftdurchlässigkeit)       

Der Antragsteller beteiligt sich an einem Sammel- und Verwertungssystem
Nachweis (z.B. ARA Lizenz) in Beilage(n) Nr.:      
oder
Die Verpackungen werden vom Antragsteller zurückgenommen und verwertet
Nachweis in Beilage(n) Nr.:      
Alle Anforderungen gemäß Punkt 2.6 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein


Anmerkung/Beilage:      


3 Gebrauchstauglichkeit 

Hat sich das Produkt bezüglich Punkt 3
seit dem letzten Gutachten geändert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Die Beurteilung der Gebrauchstauglichkeit ist anhand einer Stichprobe zu überprüfen. Ergonomische Anforderungen hingegen sind für jede beantragte Serie zu überprüfen.

Beschreibung der Stichprobe (Möbeltyp): 
3.1 Beurteilung der Qualität der Werkstoffe und Werkarbeit

Die Qualität der Werkstoffe und der Werkarbeit der Stichprobe entspricht 
dem Qualitätsniveau „S“ oder „H“ gemäß ÖNORM 1610-1
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis, Beilage(n) Nr.: 
3.2 Spezielle Anforderungen an Särge aus Massivholz (Vollholzsärge)

Der Feuchtigkeitsgehalt des Holzes darf höchstens 15 % bezogen auf das Darrgewicht (nach ÖNORM EN 13183-1) betragen.
Anmerlung bzw. Nachweis Beilage(n) Nr.: 
3.3 Trocknung und Härtung der Oberflächenbehandlung

Eine optimale Trocknung und Härtung der behandelten oder beschichteten Oberfläche ist zu gewährleisten (z. B. Mengenkonstanz der aufgetragenen Stoffe, Kontrolle der Wirksamkeit der Reflektoren bei strahlungshärtenden Systemen). Nachweis der regelmäßigen Wartung der entsprechenden Anlagenteile.

Die folgenden Kriterien (3.4 – 3.7) sind für Särge nicht anzuwenden, da sie nicht  relevant sind.
3.4 Beurteilung der Konstruktion, Langlebigkeit und Sicherheit

Die Anforderungen gemäß der Norm(en):      
(hinsichtlich der für 3.1 gewählten Stichprobe relevante und überprüfte 
ÖNORM(EN) bzw. EN‑Normen(en) bzw. Vergleichbares (z.B. DIN-Fachberichte) 
zu Konstruktion, Langlebigkeit und Sicherheit) werden eingehalten 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis, Beilage(n) Nr.: 
3.5 Beurteilung der ergonomischen Eigenschaften

Alle Büroarbeitstische sind höhenverstellbar?
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Die Abmessungen von Bürotischen entsprechen den Anforderungen
der ÖNORM A 1676 oder der ÖNORM EN 527-1
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Die Abmessungen von Schulmöbeln entsprechen den Anforderungen 
der ÖNORM A 1650
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis, Beilage(n) Nr.: 
3.6 Trocknung und Härtung der Oberflächenbehandlung

Eine optimale Trocknung und Härtung der behandelten bzw. 
beschichteten Oberflächen ist gewährleistet.
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beschreibung der entsprechenden Maßnahmen in Beilage Nr.:      
Die folgenden Kriterien (3.4 – 3.7) sind für Särge nicht anzuwenden, da sie nicht  relevant sind.

3.7 Beurteilung der Qualität der Oberfläche

Anforderungen gemäß Punkt der Richtlinie zur Widerstandsfähigkeit 
der eingesetzten Oberflächenbehandlungsmittel gegenüber chemischen 
Einwirkungen werden eingehalten.
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis, Beilage(n) Nr.: 
3.8 Zusätzliche Anforderungen an Kleinkinder- bzw. Kindermöbel

Alle Oberflächenbehandlungsmittel, die auch für Kleinkinder- 
bzw. Kindermöbel eingesetzt werden entsprechen den 
Anforderungen der EN 71-3
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweise, Beilage(n) Nr.: 
Alle Anforderungen gemäß Punkt 3 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein


Anmerkung/Beilage:      
4 Deklaration

Es gilt für Särge:

Die Auszeichnung mit dem Österr. Umweltzeichen betrifft den rohen Sarg. 
Die Ausstattung mit weiteren Materialien, wie zum Beispiel Schaumstoffen und Textilien, die im Bestattungsunternehmen erfolgt, wird in den Kriterien nicht erfasst.

Daher ist es für mit weiteren Materialien ausgestattetes Särge lediglich zulässig, einen Hinweis anzubringen (nicht jedoch das Zeichen selbst), dass der rohe Sarg mit dem Österreichischen Umweltzeichen Richtlinie "UZ 06 Möbel und vergleichbare Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen" ausgezeichnet wurde.

 FORMCHECKBOX 

Sämtliche Produktdeklarationen sind dem Gutachten beigelegt, Beilage(n) Nr.:      

Für alle anderen Produkte gilt:
Am Produkt, in einer beigelegten Information oder in der Auftragsbestätigung erfolgt eine Deklaration hinsichtlich:

Name und Geschäftssitz des Zeichennutzers
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Bei Serienmöbel:

Modellbezeichnung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Qualität des Möbelstückes gemäß ÖNORM A-1610-1 
(„S“ oder „H“)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

verwendeter Holzarten, Holzwerkstoffe und weiterer Werkstoffe
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

verwendeter Materialien für die Oberflächenbehandlung oder 
–beschichtung des Möbels 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Abmessungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beanspruchbarkeit der Möbeloberfläche (Bewertungsklasse)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Pflegeanleitung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Deklaration der angebotenen Service-Leistungen (siehe 2.5)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein


Für Büro- und Schulmöbel gibt es zusätzliche Informationen zur Ergonomie:

Ein- und Aufstellungen der Grundelemente (Schreib‑ bzw. Schülertisch, 
Stuhl, Monitor und Licht)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Richtiges Sitzen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Richtiges Arbeiten am Bildschirm
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Platzbedarf
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

 FORMCHECKBOX 

Sämtliche Produktdeklarationen sind dem Gutachten beigelegt, Beilage(n) Nr.:      

Alle Anforderungen gemäß Punkt 4 der Richtlinie 
werden (weiterhin) erfüllt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein


Anmerkung/Beilage:      


Hiermit wird bestätigt, dass die gemäß Tabelle 1 beantragten Möbeltypen bzw. Produkte samt den zugehörigen Roh- und Werkstoffen (Tabellen 2a/b und 3) vollinhaltlich der Richtlinie UZ 06 Möbel und vergleichbare Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen, Ausgabedatum vom 1. Jänner 2019, entsprechen.

     
,       
  
     


(Ort)
(Datum)
(Unterschrift und Stampiglie


des Gutachters / der Gutachterin)

Bitte in folgender Tabelle 1 alle als Umweltzeichen-Möbel gefertigten Möbeltypen ankreuzen und allenfalls die Bezeichnungen von Möbelserien nennen.

Tabelle 1: Typenbezeichnungen von Möbeln und/oder Serienmöbeln, für die das Umweltzeichen beantragt wird

	Bereiche / Möbeltypen
	Serienname
	ungepolsterte Sitzmöbel
	Tische
	Behältermöbel
	Betten 
 
	Küchenmöbel 
	Ergänzungsteile 

	Wohnmöbel 

	      
      
      
      
      
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	Kinder‑ und
Kleinkindermöbel 5
	      
      
      
      
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	Objektmöbel
(z. B. Hotelausstattung) 5
	      
      
      
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	Büromöbel 


Bürodrehstühle 
siehe UZ 34 
	                                    

                                    

                                    

                                    

                                    
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	
	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	Schulmöbel 6
	                                    

                                    

                                    

                                    
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	
	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 



Tabelle 2a: Werkstoffe ( Holz, Holzwerkstoffe)  

	HOLZ
	

	Holzart
	Herkunft
	Menge [m³]
	Davon aus nachhaltiger Forstwirtschaft [m³]
	Nachweis für nachhaltige Forstwirtschaft

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	     
	     
	     
	     
	Beilage Nr::      

	SUMME
	     
	      , entspricht        % der Gesamtmenge.


	Holzwerkstoffe: Rohstoffbezeichnung 
	

	Holzwerkstofftype 

	Handelsname / Typen-bezeichnung und Art des Bindemittels / Klebstoffes
bei Sperrholz, Tischler- und Massivholzplatten auch Holzart
	Menge [m³]
	Davon aus nachhaltiger Forstwirtschaft [m³]

	Nachweis für nachhaltige Forstwirtschaft 
	Optional:
Nachweis für Emission des Bindemittel


	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	     
	     
	      m³
	      m³ 
	Beilage Nr::      
	Beilage Nr::      

	SUMME
	      m³
	      m³ , entspricht       % der Gesamtmenge
	


Tabelle 2b: Werkstoffe (weitere Materialien) 

	Bezeichnung / Material
	Handelsname / Typenbez.
	Einsatzbereich 

	Anmerkung

	Kunststoffe 

	
	
	werden halogenierte Kunststoffe eingesetzt?

	      
	      
	      
	 FORMCHECKBOX 
 ja            FORMCHECKBOX 
 nein     Beilage Nr::      

	      
	      
	      
	 FORMCHECKBOX 
 ja            FORMCHECKBOX 
 nein     Beilage Nr::      

	      
	      
	      
	 FORMCHECKBOX 
 ja            FORMCHECKBOX 
 nein     Beilage Nr::      

	Sonstige Platten
	
	
	

	      
	      
	      
	 FORMCHECKBOX 
 ja            FORMCHECKBOX 
 nein     Beilage Nr::      

	      
	      
	      
	 FORMCHECKBOX 
 ja            FORMCHECKBOX 
 nein     Beilage Nr::      

	      
	      
	      
	 FORMCHECKBOX 
 ja            FORMCHECKBOX 
 nein     Beilage Nr::      

	Metalle
	
	
	

	      
	      
	      
	Anmerkungen Beilage Nr.:      

	      
	      
	      
	Anmerkungen Beilage Nr.:      

	Glas
	
	
	

	      
	      
	      
	Anmerkungen Beilage Nr.:      

	      
	      
	      
	Anmerkungen Beilage Nr.:      

	weitere Werkstoffe
	
	
	

	      
	      
	      
	Anmerkungen Beilage Nr.:      

	      
	      
	      
	Anmerkungen Beilage Nr.:      

	      
	      
	      
	Anmerkungen Beilage Nr.:      

	      
	      
	      
	Anmerkungen Beilage Nr.:      

	      
	      
	      
	Anmerkungen Beilage Nr.:      


Tabelle 3: Stoffe und Gemische
	Funktionsbezeichnung
	Handelsname
	Einsatzbereich 

	Kennzeichnung nach EU-VO 1272/2008
	Sicherheitsdatenblatt
	MAK-Stoffe nach III A1 und III A2


	Klebstoffe / Leime
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein 

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	
	     
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Oberflächenbe-handlungsmittel 
z.B.: Lacke. Lasuren, Öle
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein


Fortsetzung Tabelle 3  umseitig 

Fortsetzung Tabelle 3:  Stoffe und Gemische
	Funktionsbezeichnung
	Handelsname
	Einsatzbereich 

	Kennzeichnung nach EU-VO 1272/2008
	Sicherheitsdatenblatt
	MAK-Stoffe nach III A1 und III A2


	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	Weitere Zubereitungen:
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	      
	      
	      
	Beilage Nr::      
	 FORMCHECKBOX 
 ja             %

 FORMCHECKBOX 
 nein


�	Ausnahme: �Wird ein in der Richtlinie geänderter Grenzwert dennoch eingehalten, muss dieser Wert nicht erneut gemessen werden.�Beispiel: Ein Grenzwert für den VOC-Gehalt wurde von 700 auf 500 ppm gesenkt, der Messwert im letzten Gutachten weist für das Produkt einen VOC-Gehalt von 280 ppm aus.


�	z. B. Metalle, Glas, sonstige Platten, ...


�	z. B. Klebstoffe, Leime, Lacke, Öle, Lasuren, ...


� 	Zulässiger Chlorgehalt max. 0,002 Massen%


� https://echa.europa.eu/de/candidate-list-table





� Kanzerogene Stoffe: krebserzeugende, mutagene (erbgutverändernde) und reproduktionstoxische   (fortpflanzungsgefährdende) Stoffe der Klassen 1A und 1B nach CLP-Verordnung (VO (EG) 1272/2008, Anh.VI, Tab.3.1). Ausgenommen davon ist Formaldehyd.


� Für eine Vielzahl von innenraumrelevanten VOC sind im Anhang des AgBB Bewertungsschemas als gesund-heitsbezogene Hilfsgrößen sogenannte NIK-Werte gelistet. NIK = Niedrigst interessierende Konzentration.


� Einschließlich unidentifizierbare Substanzen


� Im Anhang zum AgBB-Schema gelistete Stoffe, deren Konzentration in der Prüfkammer ≥ 5 μg/m³ beträgt, gehen in diese Bewertung ein. Ihre Quantifizierung erfolgt substanzspezifisch. Zur Bewertung wird für jede Verbindung i das in folgender Gleichung definierte Verhältnis Ri gebildet.


Ri = Ci / NIKi 


Hierin ist Ci die Stoffkonzentration in der Kammerluft. Es wird angenommen, dass keine Wirkung auftritt, wenn Ri den Wert 1 unterschreitet. Werden mehrere Verbindungen mit Konzentrationen ≥ 5 μg/m³ festgestellt, so wird Additivität der Wirkungen angenommen und festgelegt, dass R, also die Summe aller Ri , den Wert 1 nicht überschreiten darf.


		R = Summe aller Ri = Summe aller Quotienten (Ci / NIKi) ≤ 1


� In dieser Norm wird u.a. der Prozentsatz an offenen Kanten am Prüfkörper vorgegeben.


� Bestimmung in Anlehnung an VDI 3485 Blatt 1


� Quantifizierung des MDI nach ISO 16702


� Eine Messung für Ammoniak ist nur für Holz erforderlich, das mit Ammoniak behandelt wurde. Der für Ammoniak geforderte Endwert entspricht der Geruchsschwelle.


�	ohne Betteinsätze und Matratzen.


� 	Falls es sich um Serienproduktion handelt bitte auch die Bezeichnung der Modellinie(n) bzw. den Seriennamen eintragen.


� 	Bei diesen Produkten sind in jedem Fall die Typenbezeichnungen bzw. die Produktserie einzutragen.


�	z.B. Holzfaserplatte, Furnierplatte, Tischlerplatte, Spanplatte, ...


� Prüfzeugnisse zu Formaldehyd, Phenol oder MDI bzw. Zertifikat eines Umweltzeichens, das als Anforderung die in dieser Richtlinie geforderten Grenzwerte für Holzwerkstoffe enthalten: z. B. UZ 07 Holzwerkstoffe (Österr. Umweltzeichen) oder RAL UZ 76 Holzwerkstoffplatten (Blauer Engel).


� 	z.B.: z. B Schubladen, Arbeitsplatten, Tischfüße und allenfalls Name der Produktserie.


�	z. B. Beschichtung, Gleitlager ABS (Kunststofftype), Type xy (Marke), Schubladen


� 	z.B.: Art der Werkstoffverbindung (Furnier, Anleimer, ...) Oberfläche (z. B. Fronten, Arbeitsplatten) und Möbeltyp (insbesondere Kindermöbel) bzw. Name der Produktserie.


� 	wenn Zubereitungen „III A1 bzw. III A2 –Stoffe“ enthalten, bitte Prozentwerte angeben.


� 	z.B.: Art der Werkstoffverbindung (Furnier, Anleimer, ...) Oberfläche (z. B. Fronten, Arbeitsplatten, Kindermöbel, ...) und allenfalls Name der Produktserie.


� 	wenn Zubereitungen „III A1 bzw. III A2 –Stoffe“ enthalten, bitte Prozentwerte angeben.






